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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
chirurgische Vorrichtungen zur Fixierung von Weich-
gewebe und genauer gesagt auf spreizbare Vorrich-
tungen zur Fixierung von Weichgewebe, die zur Ver-
wendung beim Befestigen von Weichgewebe an ei-
nem Blindloch in einem Knochen geeignet sind.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Das US-Patent Nr. 5 593 425 an Bonutti u.a. 
offenbart einen wärmeverbindbaren spreizbaren chi-
rurgischen Anker zum Befestigen von Weichgewebe 
in einem Blindloch in einem Knochen. Eine in Fig. 9A
bis 9D von Bonutti u.a. gezeigte Ausführungsform der 
Erfindung umfasst ein spreizbares Ankerteil, ein sich 
von dem Anker erstreckender Faden und ein wärme-
verbindbares Befestigungsteil, das mit dem Faden 
verbunden ist, um den Anker an Ort und Stelle zu ver-
riegeln. Eine in Fig. 11A bis 11C gezeigte weitere 
Ausführungsform ist ein Nietenbefestigungselement 
mit einer Hülse und einem Kopfdorn, der sich in ein 
Blindloch in einem Knochen durch das zu verankern-
de Gewebe erstreckt. Der Dorn wird durch die Hülse 
gezogen, die stationär gehalten wird, sodass der 
Kopf das hintere Teil der Hülse spreizt, um es an Ort 
und Stelle in dem Knochen zu verriegeln. Das Ende 
des Dorns wird abgeschnitten und wärmeverbunden, 
um den Anker an Ort und Stelle zu fixieren.

[0003] Die Vorrichtungen von Bonutti u.a. sind in ei-
nem Blindloch in einem Knochen einsetzbar, wobei 
sie jedoch einen abschließenden Wärmeverbin-
dungsschritt erfordern, um die Vorrichtungen an Ort 
und Stelle zu verriegeln. Es würde vorteilhaft sein, 
eine spreizbare Ankervorrichtung für Weichgewebe 
bereitzustellen, die in einem einzigen Schritt voll ein-
setzbar ist.

[0004] Die EP-A-0 747 023 offenbart eine spreizba-
re Anordnung zur Fixierung von Weichgewebe ge-
mäß dem Oberbegriff von Anspruch 1, die ein chirur-
gisches Befestigungsmittel mit spreizbaren Schen-
keln aufweist, die durch Ziehen eines verschiebbaren 
Stifts mit einem aufgeweiteten distalen Ende ge-
spreizt werden.

[0005] Die spreizbare Anordnung zur Fixierung von 
Weichgewebe der vorliegenden Erfindung wird durch 
die Merkmale des kennzeichnenden Teils von An-
spruch 1 gekennzeichnet. Optionale Merkmale wer-
den in den abhängigen Ansprüchen dargelegt.

[0006] Diese und weitere Merkmale der Erfindung 
werden vollständiger in bezug auf die folgende aus-
führliche Beschreibung verstanden werden, die in 
Verbindung mit den beigefügten Zeichnungen zu le-

sen ist.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0007] Die Erfindung wird ferner durch die folgende 
Beschreibung und die folgenden Figuren beschrie-
ben, in denen zeigen:

[0008] Fig. 1 eine Schnittansicht einer erfindungs-
gemäßen Anordnung, bei der die Anordnung in ei-
nem Blindloch in einem Knochen als Vorbereitung 
zum Schweißen des Flansches und aufgeweiteten 
Teils des Ankers installiert ist;

[0009] Fig. 2 eine Schnittansicht der Anordnung 
nach Ultraschallschweißen des Flansches und auf-
geweiteten Teils des Ankers;

[0010] Fig. 3 eine Schnittansicht der Anordnung, 
nachdem der Dorn von dem aufgeweiteten Teil des 
Ankers getrennt wurde;

[0011] Fig. 4 eine perspektivische Ansicht des Hül-
senteils der Anordnung; und

[0012] Fig. 5 eine Schnittansicht der Hülse entlang 
Schnittlinien V-V.

[0013] Gleichartige Elemente in den jeweiligen Fi-
guren weisen die gleichen Bezugsziffern auf.

Ausführliche Beschreibung der bevorzugten Ausfüh-
rungsform

[0014] Die Anordnung 10 der vorliegenden Erfin-
dung umfasst eine verbindbare spreizbare Vorrich-
tung, die in einem Blindloch 12 in einem Knochen 14
installiert werden kann, um sie in dem Knochen zu 
verankern. Ein derartiger Anker kann verwendet wer-
den, um Weichgewebe, wie beispielsweise Ligamen-
te und Sehnen, an einem Knochen zu befestigen. Die 
Anordnung weist drei getrennte Stücke auf, von de-
nen zwei zusammen an Ort und Stelle in einem ein-
zigen Schritt verbunden werden, um einen unitären 
Weichgewebeanker zu bilden.

[0015] Die Anordnung 10 umfasst einen Hauptdorn 
16, der mit einem Anker 18 verbunden ist, der ein Tu-
busteil 18A und ein aufgeweitetes Teil 18B aufweist, 
einen getrennten Flansch 19 und eine getrennte Hül-
se 20, die um den Anker passt, wie in Fig. 1 gezeigt 
ist. Der Dorn 16 ist mit dem Tubusteil 18A des Ankers 
durch einen Verbindungsbereich 22 verbunden, der 
ausgestaltet ist, wie nachstehend ausführlicher de-
tailliert wird, um sich unter einer angelegten vorbe-
stimmten Zugkraft zu trennen, nachdem die Hülse 20
und der Anker zusammen verbunden sind. Der 
Flansch 19 ruht auf dem Abschnitt des Weichgewe-
bes 24, das benachbart der Oberfläche des Kno-
chens 14 angeordnet ist, und verteilt Kraft gegen den 
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Knochen über den Oberflächenbereich des Flan-
sches.

[0016] Die Anordnung ist ausgestaltet, um an Ort 
und Stelle bei Anwendung von Ultraschallenergie an 
dem Anker durch ein röhrenförmiges Ultraschall-
schweißhorn 26 ultraschallverschweißt zu werden. 
Vor dem Schweißen wird die Hülse 20 in ein vorge-
bohrtes Loch 12 in dem Knochen 14 eingefügt. Das 
an Ort und Stelle neben dem Knochen zu haltende 
Gewebe 24 wird über dem Loch mit der Hülse darin 
angeordnet, und der Flansch 19 wird über dem Ge-
webeabschnitt 14 angeordnet und mit dem darunter 
liegenden Loch ausgerichtet. Das röhrenförmige Ul-
traschallschweißhorn 26 wird in Kontakt mit dem 
Flansch 19 gebracht und gegen den Flansch kompri-
miert, wodurch das Gewebe 24 an der Knochenober-
fläche komprimiert wird. Wie am deutlichsten in 
Fig. 1 gezeigt ist, ist der Außendurchmesser des Tu-
busteils 18A des Ankers ausreichend größer als der 
Innendurchmesser des Flansches 19, um eine Inter-
ferenz zwischen den Wänden des Flansches und 
dem Tubusteil des Ankers aufzubauen. Der Flansch 
19 empfängt Ultraschallenergie von dem Horn 26 und 
schwingt bezogen auf das Tubusteil 18A des Ankers, 
der an den Knochen anstößt und somit als ein statio-
närer Amboss dient. Das Tubusteil 18A und der 
Flansch 19 schmelzen lokal an ihren jeweiligen Inter-
ferenzpunkten und werden in einer Druckverschei-
ßung zusammenverbunden, wie in Fig. 2 gezeigt ist.

[0017] Während des Ultraschallschweißens des Tu-
busteils und des Flansches wird der Dorn 16 durch 
eine nicht ultraschallaktivierte Greifvorrichtung (nicht 
gezeigt) gegriffen und in die Richtung des Pfeils 28
gezogen, um das Tubusteil und den Flansch zusam-
men zu komprimieren, wobei der Gewebeabschnitt 
dazwischen geklemmt wird. Diese Komprimierung 
zieht den Anker nach oben, wodurch die mehrteiligen 
Abschnitte der Hülse 20 radial aufgeweitet werden 
und das aufgeweiteten Teil 18A des Ankers in der 
Hülse 20 gegen die Seiten des Lochs 12 in dem Kno-
chen 14 untergebracht wird. Bei einer vorbestimmten 
Zugkraft versagt der Verbindungsbereich 22 zwi-
schen dem Dorn 16 und dem Tubusteil 18A, was be-
wirkt, dass sich der Dorn 16 von dem verschweißten 
Tubus/Flansch trennt. Der Verbindungsbereich 22 ist 
ausgestaltet, um unter Spannung bei einer vorbe-
stimmten Kraft zu versagen und wird demgemäß ein-
gehalst, eingekerbt oder anderweitig aufgebaut, um 
dieses Ziel zu erreichen. Die in Fig. 3 gezeigte voll-
ständig eingesetzte Anordnung 40 umfasst den ver-
schweißten Tubus/Flansch und die aufgeweitete Hül-
se 20. Der Gewebeabschnitt 24 wird fest zwischen 
dem Flansch 19 und dem Knochen 14 gehalten.

[0018] Die Hülse 20 wird in größerem Detail in 
Fig. 4 und Fig. 5 gezeigt. Ein unteres Teil 30 der Hül-
se 20 ist in mehrere aufgeweitete Abschnitte 33
trennbar, die radial aus der Bohrung 32 bei Anwen-

dung einer Kraft gegen die Abschnitte radial ausge-
dehnt werden kann. Die Bohrung 32 der Hülse ist di-
mensioniert, um den aufgeweiteten Abschnitt 18B
des Ankers unterzubringen, wie in Fig. 1 gezeigt ist, 
und die an den Dorn 16 angelegte axiale Kraft be-
wirkt, dass sich das aufgeweitete Teil 18B radial ge-
gen die Hülse 20 drückt, wie durch Pfeile 34 in Fig. 2
gezeigt ist.

[0019] Zumindest das Tubusteil 18B und der 
Flansch 19 sind aus einem Material hergestellt, wie 
beispielsweise einem thermoplastischen Kunststoff, 
die zusammen bei der Anwendung von Ultraschall- 
oder Wärmeenergie darauf verbunden werden kön-
nen. Die Hülse 20 kann, muss jedoch nicht, aus ei-
nem Material hergestellt sein, das ultraschallver-
schweißt werden kann, wenn es mit dem Anker 18
kraft einer Kompressionspassung und keiner thermi-
schen Verbindung verbunden wird.

[0020] Die Erfindung kann in anderen spezifischen 
Formen ohne Abweichung von ihren wesentlichen Ei-
genschaften ausgeführt werden. Die vorliegenden 
Ausführungsformen sind daher in allen Aspekten als 
veranschaulichend und nicht als einschränkend zu 
betrachten, wobei der Schutzumfang der Erfindung 
durch die beigefügten Ansprüche und nicht durch die 
vorhergehende Beschreibung angegeben wird.

Patentansprüche

1.  Spreizbare Anordnung zur Fixierung von 
Weichgewebe (10), umfassend:  
einen Dorn (16), der sich entlang einer Achse er-
streckt und über einen Verbindungsbereich (22) mit 
einem Anker (18) verbunden ist, der einen Tubusteil 
(18A) und einen aufgeweiteten Teil (18B) aufweist, 
wobei der Tubusteil (18A) einen Durchmesser D hat;  
eine Hülse (20), die so angepasst ist, dass sie den 
Anker (18) umgibt, und mehrere Abschnitte umfasst, 
die nach der Anwendung von Kraft hierauf radial 
nach außen ausgedehnt werden können; und  
einen röhrenförmigen Flansch (19), der eine innere 
Bohrung aufweist, und wobei der Flansch (19) so an-
gepasst ist, dass er Druck über einen Abschnitt von 
Weichgewebe (24) zwischen dem Flansch (19) und 
einer Oberfläche eines Knochens (14) hält und ver-
teilt, dadurch gekennzeichnet, dass die Bohrung 
des röhrenförmigen Flansches einen Durchmesser 
aufweist, der kleiner als D ist, und dass die Wände 
der Bohrung des röhrenförmigen Flansches (19) so 
angepasst sind, dass sie überlagernd mit den Wän-
den des Tubusteils (18A) des Ankers (18) kuppeln, 
so dass die Wände der Bohrung und die Wände des 
Tubusteils geeignet sind, nach der Anwendung von 
genügend Energie auf den röhrenförmigen Flansch 
(19) eine Druckverschweißung zu bilden, wobei si-
multane Anwendung einer vorbestimmten Zugkraft 
auf den Dorn (16) entlang der Achse des Dorns (16) 
den aufgeweiteten Teil (18B) des Ankers (18) gegen 
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die Hülse (20) komprimiert, wodurch sich die mehre-
ren Abschnitte der Hülse (20) radial ausdehnen, sich 
der aufgeweitete Teil (18B) und die Hülse (20) in dem 
Knochen (14) verankern, der Abschnitt von Weichge-
webe (24) zwischen dem Flansch (19) und dem Kno-
chen (14) gehalten wird, und bewirkt wird, dass der 
Dorn (16) sich von dem Tubusteil (18A) des Ankers 
(18) trennt.

2.  Anordnung nach Anspruch 1, wobei wenigs-
tens der Flansch (19) und der Tubusteil (18A) des 
Ankers (18) aus verbindbarem thermoplastischem 
Material hergestellt sind.

3.  Anordnung nach Anspruch 2, und so angeord-
net, dass der Flansch (19) mit dem Tubusteil (18A) 
des Ankers (18) durch die Anwendung von Ultra-
schallenergie auf den Flansch (19) verbindbar ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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